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Wie würden Sie die Kul-

m tur in Ihrem Heim oder

Ihrer Institution beschrei-

ben? Was ist Kultur über-

^ haupt? Ein schwer fass-

barer Begriff, der

unterschiedliche Bedeutungen hat. Kultur ist

nicht durch klare Kriterien präzis zu beurteilen

und trotzdem enorm wichtig. Denn die

Kernaufgabe einer Institution - für

Menschen da zu sein, die Hilfe benötigen - hat

sehr viel mit Kultur zu tun.

Viele Menschen haben eine eigene Definition

von Kultur. Entsprechend unterschiedlich

sind auch die Themen in unserem

Schwerpunkt dieser Fachzeitschrift ausgefallen.

Ein Begegnungsclown bringt

Lachkultur in die Heime. Ein Koch aktiviert

mit Esskultur an Demenz erkrankte

Menschen. Eine Institution hat ihr eigenes

Kulturleitbild erarbeitet. Alte Menschen

finden ihre eigene Form des Zusammenlebens

in einer Hausgemeinschaft. Überhaupt
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In den Heimen und den Institutionen treffen

unterschiedlichste Kulturen aufeinander.

Menschen verschiedener Nationalitäten,

Generationen, Herkunft. Die damit

verbundenen Eigenheiten zu erkennen, be-

wusst zu fördern und ein konstruktives

Miteinander aufzubauen ist eine anspruchsvolle

Aufgabe - aber auch eine dankbare.

Der Erfolg lässt sich in zufriedenen Gesichtern

ablesen.

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und

eine schöne Vorweihnachtszeit
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